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Töging/Engfurt. Die berühren-
de und spannende Geschichte
zweier Kinder, die sich bei star-
kem Schneefall im Gebirge verir-
ren, erzählt Adalbert Stifter im
„Bergkristall“. Sie wird am Sonn-
tag, 7. Dezember, um 17 Uhr in der
Engfurter Klause gelesen.

Weil es letztlich um Feindschaft
und Frieden geht, passt das Stück
gut in die Vorweihnachtszeit. Bri-
gitte Sengenberger hat sich für die
Darstellung der packenden Stif-
tererzählung die Engfurter Klause
ausgesucht. Diese kleine Kirche
mit dem zur Winterzeit kalten In-
nenraum und der sie umgeben-
den, kargen Natur bietet den pas-
senden Rahmen für die Lesung.
Warm gekleidet können die Besu-
cher Brigitte Sengenberger zuhö-
ren, die sich seit ihrem Studium
und neben ihrer Berufstätigkeit
als Gymnasiallehrerin schon im-
mer für den sprecherischen Nach-
vollzug von literarischen Texten
interessiert hat und sie seit ihrer
Pensionierung öffentlich vorträgt.

Auf die Lesung stimmt die „Fa-
milienmusik Keil“ mit Reserl (Gi-
tarre) und Anderl Keil sen. (Harfe)
sowie Pia (Zither) und Andreas
Keil (Geige) ein, bringt Zwischen-

stücke und schließt die Lesung
mit passenden Weisen ab. − mv

Wegen beschränkter Anzahl an
Plätzen ist dringend Anmeldung
unter 3 0160/96400777 notwen-
dig. Den Erlös der Veranstaltung
stellt Brigitte Sengenberger für
dringend erforderliche Restaurie-
rungsarbeiten an der Klause zur
Verfügung.

Adalbert-Stifter-Erzählung am 7.12. in Engfurt

„Bergkristall“ als
Weihnachts-Einstimmung

Töging. Am Wittelsbacher Platz
nördlich der Pfarrkirche St. Josef
wird ein neues Pfarrheim errich-
tet (der Anzeiger berichtete). Um
dieses Projekt zu unterstützen,
verkauft der Pfarrgemeinderat St.
Johann Baptist am Samstag, 29.
November, nach dem Gottes-
dienst Punsch und Glühwein. Da-
rauf wird im „Sonntagsgruß“ hin-
gewiesen, der regelmäßigen Ver-
öffentlichung des Pfarrverbands
Töging-Erharting. − red

Heißgetränke für
Pfarrheim-Neubau

Neuötting. Mit einem leicht
veränderten Führungsteam geht
der Heimat- und Verschöne-
rungsverein in die kommende,
dreijährige Amtsperiode. Außer
den Neuwahlen haben Rück- und
Ausblick die jüngste Mitglieder-
versammlung im Klösterl be-
stimmt.

Die bisherige Vorstandschaft
wurde ohne Gegenstimme entlas-
tet. Der bisherige und neue Vorsit-
zende Christian Huschka warb
außerdem um neue und junge
Mitglieder, aber auch um Engage-
ment in der Vorstandschaft. Zu
den Aufgaben des Vereins zählt
unter anderem das Erlebbar-Ma-
chen von Geschichte. Exkursio-
nen führen zu geschichtsträchti-
gen Orten in der näheren Umge-
bung und ermöglichen oft Einbli-
cke, die sonst verschlossen blei-
ben. Und auch der Beitrag von
zehn Euro im Jahr sei nun wirklich
leistbar, ergänzte er.

Besuche in Tüßling,
Perach und in Marktl

In seinem Rückblick berichtete
Christian Huschka über die Kon-
taktpflege zu benachbarten Ver-
einen, über den Besuch einer Aus-
stellung im Heimatmuseum Tüß-
ling, Teilnahme am Treffen der
Heimatpfleger in Perach und an
der Hundert-Jahrfeier des Hei-
matvereins in Marktl im Oktober,
aber auch über Inspektionen der
Kinderspielplätze am Bürgerwald
und in St. Johann sowie die Doku-
mentation von Veränderungen im
Stadtbild, zum Beispiel am Micha-
eli-Kindergarten auf dem Mehl-
steibl-Grundstück und am Leiß-
Haus in der Frauengasse, das zu
einem Wohnhaus umgebaut wer-
den soll. Wer überdies Einsicht ins

Archiv des Heimatvereins im
Landshuter Tor nehmen will, kön-
ne sich beim Vorsitzenden mel-
den.

In St. Johann hat der Heimat-
und Verschönerungsverein der
Stadt Neuötting das Grundstück
für den Kinderspielplatz bereitge-
stellt. Das Angebot werde gut ge-
nutzt, berichtete Huschka, auch
Familien treffen sich dort zum Fei-
ern. Gelegentliche Pflege der An-
lage am Kreuz in St. Johann, aber
auch ein Säubern des Drei-Mä-
derl-Brunnes am Sebastiani-Platz
gehören ebenfalls zu den Arbei-
ten. Die Brunnen-Skulpturen-
Gruppe hat der Heimatverein ge-
stiftet.

Ein ehrendes Andenken galt
den heuer verstorbenen Mitglie-
dern Manfred Kreutzberger und
Max Sellner. Trotz der Abgänge sei
der Verein im laufenden Jahr auf
128 Mitglieder angewachsen. Die
Exkursionen des Vereins erfolgen
mit Privat-Pkw und „bieten stets

Heimatverein macht Geschichte erlebbar
Exkursionen zu historischen Schauplätzen durchgeführt – Neuwahlen der Vorstandschaft

ausreichend Mitfahrgelegenheit“,
erinnerte Christian Huschka.
Außerdem wies er auf das 125-jäh-
rige Gründungsjubiläum im Jahr
2027 hin. Allerdings gebe es mit
Blick auf das Gründungsjahr ein
Rätsel: Man hatte zwar 2002 das
100-Jährige gefeiert, allerdings sei
inzwischen ein historischer Ver-
merk aufgetaucht, der auf eine
Satzung des Ortsverschönerungs-
vereins von 1883 hinweise.

Als ein „Endlos-Projekt“ stelle
sich die waffentechnische Versie-
gelung zweier Gewehre des ehe-
mals in Neuötting ansässigen
Büchsenmachers Oberbigler dar.
Diese Gewehre waren vor Jahren
bei der Polizei abgegeben worden
und die Behörde hat sich bereit-
erklärt, sie der Stadt Neuötting zu
überlassen, sofern sie von einem
Fachmann waffentechnisch un-
brauchbar gemacht werden.
„Nun liegen sie seit Jahren bei
einem Büchsenmacher“, infor-
mierte Huschka, aber wegen sich

ständig ändernder gesetzlicher
Vorgaben, so die Begründung, sei
noch nichts geschehen. Der Hei-
matverein hat zugesagt, für eines
der Gewehre die Kosten zu über-
nehmen. Das Geschäft Oberbigler
war bis in die 1960er Jahre am
Stadtplatz ansässig und als Büch-
senmacherei, aber auch als Fach-
geschäft für Fahrräder aktiv.

Der Kassenstand im Verein ist
mit einem fünfstelligen Betrag
positiv, berichtete Schatzmeiste-
rin Agathe Reith. Größter Einnah-
me-Posten sind die Mitgliedsbei-
träge von rund 1300 Euro im zu-
rückliegenden Jahr. Der Kassen-
stand sei außerdem um rund 1200
Euro angewachsen. Für die Kas-
senprüfung bescheinigten Gusti
Rubner-Klatt und Gerhard Brand-
stetter vorbildliche und einwand-
freie Arbeit der Schatzmeisterin.
Der Entlastung der gesamten Vor-
standschaft stand nichts im Weg.

Die Neuwahlen leitete Zweiter
Bürgermeister Horst Schwarzer,
der zugleich den Dank der Stadt
für die Arbeit des Heimat- und
Verschönerungsvereins übermit-
telte. Die neue Vorstandschaft, je-
weils ohne Gegenstimme gewählt:
Christian Huschka (1. Vorsitzen-
der), Gerhard Brandstetter (2. Vor-
sitzender), Sepp Harlander
(Schriftführer), Agathe Reith
(Schatzmeisterin) sowie Gusti
Rubner Klatt und Simon Waxen-
berger (Kassenprüfer). Beisitzer
sind Renate Heinrich, Karin Bart-
inger, Franz Grätzl, Horst Schwar-
zer, Dr. Helmut Herold und Dr.
Ernst Deubelli.

Einen illustrierten Rückblick
auf das zurückliegende Vereins-
jahr gab Schriftführer Sepp Har-
lander. Ein Abend zu alten Hoch-
zeitsbildern rief die sozialen Wer-
te und Gepflogenheiten, aber
auch die Moden vergangener

Jahrzehnte wieder in Erinnerung.
Ziele von Exkursionen waren das
Heimatmuseum in Simbach mit
Exponaten zur Goldwäscherei im
Inn, aber auch zum Neuöttinger
Elektropionier Josef Leitl; der Sol-
datenfriedhof bei Baumburg mit
einem Gedenken an die Toten ver-
gangener Kriege, vor allem aus
den Schlachten der napoleoni-
schen Zeit bei Hohenlinden und
Neumarkt-St.Veit.

Julbach: Einblicke in
Erdstall und Burgstall

Für Privatbesucher sonst nicht
mögliche Einblicke in die Ge-
schichte eines Burgstalls aus dem
Mittelalter auf dem Hügelzug
nördlich von Julbach gab es im
September bei den Julbacher
Burgfreunden. Diese Burg war im
Landshuter Erbfolgekrieg zu Be-
ginn des 16. Jahrhunderts zerstört
worden. Neuötting ist seinerzeit
verschont geblieben, allerdings
litt damals das gesamte Umland,
vor allem die Bevölkerung der nie-
dergebrannten Stadt Burghausen.
Exklusiv war außerdem der Zutritt
zu einem Erdstall unterhalb der
Reste der Burg, dessen Ursprung
und Funktion noch im Dunklen
liegt.

Ein weiterer Höhepunkt war
eine Exkursion ins Freilichtmu-
seum in Massing im Oktober. Hier
gab Landwirtschaftsfachmann
und Vereinsmitglied Sepp Wall-
ner den Teilnehmern einen um-
fassenden Einblick in das Leben
auf Bauernhöfen in vergangenen
Jahrzehnten und Jahrhunderten.

Bereits terminiert sind die Ver-
anstaltungen der kommenden
Monate bis einschließlich März.
Die Jahresabschlussfeier ist am
Sonntag, 14. Dezember, ab 15 Uhr
im Club-Raum des Klösterl mit
weihnachtlicher Musik, Gedich-
ten und Geschichten. − ede

Geratskirchen. Der Winter hat
mit Schnee und Glätte am gestri-
gen Donnerstag auch im Land-
kreis Rottal-Inn Einzug gehalten.
Viele Autofahrer müssen sich auf
die Straßenverhältnisse erst wie-
der einstellen. Wie die Polizeiin-
spektion Eggenfelden auf Nach-
frage mitteilt, hat es dabei zwei
„Glätte-Unfälle“ gegeben. Beide
ereigneten sich bei Geratskirchen.

Ein Pkw-Fahrer kam am Don-
nerstagmorgen auf der Kreisstra-
ße PAN 30 bei Herrnholz aufgrund
von Glätte auf die Gegenfahrbahn
und kollidierte dort mit einem
Kleinbus, in dem sich 15 Kinder
und die Fahrerin befanden. We-
der die Kinder noch die Fahrerin
wurden verletzt, so die Polizei.
Der Autofahrer habe leichte Ver-
letzungen erlitten und wurde vor-
sichtshalber ins Krankenhaus ge-
bracht. Den Gesamtschaden
schätzt die Polizei auf rund 15 000
Euro.

Ebenfalls bei Herrnholz ist ein
Autofahrer am Donnerstagmor-
gen alleinbeteiligt mit seinem Wa-
gen von der Fahrbahn abgekom-
men. Der Fahrer blieb unverletzt,
den Sachschaden schätzte die PI
Eggenfelden zum Zeitpunkt der
Anfrage als nur gering ein. − hob

Auto kollidiert
mit Schulbus

Töging. Auf dem Alten Friedhof
in Mühldorf wird am heutigen
Freitag Martin Kern zu Grabe ge-
tragen. Der im Alter von nur 61
Jahren Verstorbene war in Töging
weithin als Unternehmerpersön-
lichkeit und ehrenamtlich Tätiger
bekannt.

Martin Kern kam am 15. Okto-
ber 1964 in Mühldorf als Sohn
eines Kaufmannes zur Welt und
besuchte dort die Schule. Nach-
dem er die Fachhochschulreife er-
langt hatte, durchlief er in Mün-
chen eine Ausbildung zum Versi-
cherungskaufmann. Nach deren
Abschluss war er noch einige Jah-
re in München in seinem Metier
tätig. Später verlagerte er seine Tä-
tigkeiten nach Töging, wo er den
Versicherungsexperten und Rei-
sebüro-Betreiber Ludwig Fuchs
kennenlernte. Er wurde im Jahr
1990 zuerst dessen Mitarbeiter, ab
dem Jahr 2000 sein Kompagnon
und zuletzt ab 2005 sein Nachfol-
ger.

1990 gab er Renate Müller das
Ja-Wort, die wie er aus Mühldorf
stammte. Aus der Ehe ging Toch-
ter Astrid hervor. Nach der Schei-
dung von Renate war er viele Jahre
mit Bianca Te Winkel liiert, mit
der er zeitweise auch auf geschäft-
licher Basis zusammenarbeitete.

In seiner Freizeit unternahm
Martin Kern gerne Reisen in ferne
Weltgegenden, besuchte etwa Ja-
pan und andere asiatische Länder
sowie afrikanische Staaten oder
Länder auf dem amerikanischen
Kontinent. Für ihn war es interes-
sant, mehr über das Leben und die
Kulturen der Menschen dort zu
erfahren. Er war ein begeisterter
Tischtennisspieler und betrieb
dieses Hobby in den Reihen des
TSV 1860 Mühldorf, wo er auch
lange Zeit als Abteilungsleiter fun-

gierte. Als Fußballanhänger unter-
stütze er leidenschaftlich den FC
Bayern München. Dass er über
eine ausgeprägte Fitness verfügte,
bewies Martin Kern mit Wander-
touren im Gebirge. Einmal über-
querte er die Alpen zu Fuß.

Obwohl er nie in Töging wohn-
te, war er hier in vielfacher Weise
präsent: Als Betreiber der Versi-
cherungsagentur war er für viele
Menschen Ratgeber in diversen
Lebenslagen und achtete bei den
Vertragsabschlüssen nie aus-
schließlich auf seinen Profit. Dank
seiner eigenen Erfahrung als Glo-
betrotter konnte er vielen Kunden
seines Reisebüros wertvolle Tipps
für die „schönste Zeit des Jahres“,
den Urlaub, geben. Martin Kern
hat viele Jahre auch die Töginger
Stadtreise organisiert und später
als Reiseführer begleitet. Die
Unternehmungen führten etwa
im Jahr 2008 nach Spanien, 2009
auf die Krim, 2013 mit dem Schiff

Unternehmer Martin Kern erliegt mit 61 Jahren einer schweren Krankheit

Ein „Macher“ ist gegangen
durch Holland und Belgien, 2014
in den Golf von Sorrent, 2017 auf
einem Schiff den Rhein und die
Mosel entlang von Köln bis Kob-
lenz und im Jahr darauf nach Kre-
ta sowie 2018 auf einem Donau-
schiff von Passau bis Bratislava.
Die Teilnehmer jener Fahrten, bei
denen Martin Kern dabei war,
werden ihn als kenntnisreichen
Reiseführer in Erinnerung behal-
ten, der, stets bestens vorbereitet,
interessante Einblicke in die
Eigenheiten der jeweiligen Gegen-
den und ihrer Bewohner zu ver-
mitteln wusste.

Der Werbering Töging verliert
mit Martin Kern ein aktives Mit-
glied. In der Vorstandschaft war er
viele Jahre als Beisitzer aktiv und
brachte sich mit zahlreichen
Ideen ein, etwa was die Gestaltung
des alljährlichen Stadtballs an-
geht.

Seit etwa drei Jahren machten
sich bei Martin Kern Zeichen einer
seltenen schweren Krankheit be-
merkbar, deren Folgen ärztliche
Kunst zwar abmildern konnte, die
letztlich aber nicht heilbar war. Er
hat tapfer gegen die Erkrankung
angekämpft, den Kampf aber
letztlich verloren. Martin Kern
starb am 3. November zu Hause in
Mühldorf.

In Töging wird man ihn als hilfs-
bereiten, lebensfrohen und offe-
nen Menschen in Erinnerung be-
halten, der für jeden ein offenes
Ohr und das Herz am rechten
Fleck hatte. Martin Kern war ein
„Macher“, ein Pragmatiker, der
sich nicht lange mit theoretischen
Überlegungen aufhielt, sondern
beherzt ans Werk ging. Seiner
Arbeit widmete er viel Augenmerk
– auf der anderen Seite aber ver-
stand er es auch, die schönen Sei-
ten des Lebens zu genießen. − afb

Die Stifter-Erzählung „Bergkris-

tall“ liest Brigitte Sengenberger.

Die „Familienmusik Keil“ stimmt die Besucher ein. − Fotos: red

Die neue Vorstandschaft des Heimat- und Verschönerungsvereins Neu-

ötting, im Bild von links: Gerhard Brandstetter (2. Vorsitzender), Sepp

Harlander (Schriftführer), Christian Huschka (1.Vorsitzender), Franz Grätzl

(Beisitzer), Agathe Reith (Schatzmeisterin), Karin Bartinger dahinter, Bei-

sitzerin, Dr. Ernst Deubelli und Zweiter Bürger Horst Schwarzer (beide

Beisitzer). Nicht im Bild sind die Beisitzer Dr. Helmut Herold und Renate

Heinrich. − Foto: Georg Haderer

Einer schweren Krankheit ist der

Töginger Unternehmer Martin Kern

erlegen. Heute wird er zu Grabe ge-

tragen. − Foto: red
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